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Nach der Hamsterzeit
Den Hamster haben wir mit Kindern neulich 
feierlich im Pfarrgarten beerdigt. Wir haben 
uns verabschiedet. Nicht nur vom Hamster. 
Im Stillen habe ich mich auch von den letz-
ten zwei Jahren verabschiedet mit diesem 
Hamster. Im Frühjahr 2020 war ja Hamster-
kauf. Was würden wir mit auf eine einsame 
Insel nehmen, welche Dinge brauchen wir 
unbedingt? Toilettenpapier, Mehl und nun 
auch Öl waren typisch in unserem 
Land. 
Als die Zeit der ersten 
Hamsterkäufe war, 
fand es meine Toch-
ter lustig, sich einen 
Hamster zu kaufen. 
Am Ende lebte er 
gut zwei Jahre im 
Pfarrhaus. Mit sei-
nem Tod ist nun 
auch hoffentlich die 
Pandemie zu Grabe 
getragen worden. Es 
wird Zeit für neues Le-
ben und neue Freude. In 
den meisten Geschäften und 
Situationen konnten die Masken be-
reits abgenommen werden. Feste können 
wieder frei und mit allen gefeiert werden. 
Die Pandemie ist beendet. Und der Hamster 
ist gestorben.

Nur wie geht es nun weiter? Wie wollen wir 
leben mit den Erfahrungen von gestern? 
Steigen wir da ein, wo wir im Frühjahr 2020 
ausgestiegen sind? Wie geht es weiter, wenn 
jetzt alles wieder los geht? 

Zwischen all der Freude beim unbeschwerten 
Wiedersehen drängt sich bei mir der Gedan-
ke immer häufiger auf: Will ich überhauSt 
wieder wie vor der Pandemie leben? Das Le-
ben hat sich verändert, es geht nur vorwärts, 

nicht rückwärts. Die alte Betriebsamkeit 
schert das aber recht wenig. Viele Teller wer-
den wieder in die Luft geworfen und einige 
klagen darüber nicht alles zu schaffen, was 
da plötzlich wieder los geht. Mit einem Bein 
hängen viele auch schon wieder im Hamster-
rad und sind gestresst und atemlos. 
Gott hat uns den Geist der Besonnenheit ge-
geben, das gilt auch für alle Neuanfänge. In 

der Coronazeit haben wir (unfreiwillig) 
die Langsamkeit und den Verzicht 

lernen müssen. Davon kön-
nen wir zehren, das sollten 

wir nicht beerdigen. Eine 
Durststrecke war die Zeit 
der Pandemie, keiner 
braucht das wieder. 
Aber welchen Durst wir 
jetzt haben und wie wir 
ihn stillen in der Hitze 
des Sommers und der 

neuen Aktivitäten, da-
nach sollten wir fragen. 

Der Monatsspruch für Juli 
ist ein Psalmwort: ÅMeine Seele 

dürstet nach Gott, nach dem leben-
digen Gott.“ (Ps. 42,3) Lassen wir uns nicht 

hineinziehen in den Sog aus Haben-wollen 
und Tun-müssen. Lassen wir unseren Durst 
nach Leben nicht von Konsum und Betrieb-
samkeit stillen. Lassen wir unsere Seele doch 
ruhen in Gott. Bei ihm finden wir die 4uelle 
des Lebens. Nur ihn brauchen wir. Von ihm 
aus finden wir den Weg in die neue =eit und 
können das alte Leben auch in Frieden ruhen 
lassen.

Für Ihre Sommerzeit und Ihre Sommerpläne 
wünsche ich Ihnen zarte kleine Momente, die 
in das Herz passen und nicht in die Taschen.

Bleiben Sie behütet.
Ihre Pfarrerin Jeannette Schurig

Andacht
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Der Tag gehört den Blumen- und Garten-
freunden. Die Landesgartenschau Torgau 
verspricht ein sommerlanges Gartenfest 
in einer einzigartigen Umgebung. Vom 23. 
April bis 9. Oktober 2022 wird Torgau für 
170 Tage wie nie zuvor erblühen. Nach einer 
Überblicksführung durch die Stadt öffnen 
sich für Sie die Tore zur Gartenschau.
Das Gartenschau-Gelände, das in einen Teil 
des historischen Stadtparks von Torgau ein-

gebettet ist, umfasst eine Fläche von gut 
24 Hektar. Unterschiedliche Rundwege und 
Pfade strukturieren die Flächen und Gärten 
auf diesem Areal. Ein Leitsystem führt zu 
den Attraktionen. Die Gäste erleben so die 
gesamte Bandbreite der Historie und der
neu gestalteten FreiÁächen. 'ie Landes-
gartenschau ist eine charmante Einladung 
zu einer Entdeckungstour durch die Natur 
und die Geschichte Torgaus. Vom bunten 
Landesgartenschau-Gelände mit den ver-
schiedenen Angeboten im Stadtpark, auf 
der Eichwiese, auf den neu angelegten und 
gestalteten Flächen über das ehemalige 
Schlachthofareal bis in die Innenstadt ist es 
nur ein Katzensprung. 

Darin liegt einer der besonderen Reize der 
9. Sächsischen Landesgartenschau, denn 
hier lässt sich ein Besuch dieser überregi-
onal bedeutsamen Ausstellung mit einem 
Abstecher in die historisch wertvolle Alt-
stadt verbinden. Und genau diese lernen 
Sie zu Tagesbeginn während einer kurzen 
Stadtführung kennen!
Begeben Sie sich auf die Spuren von Martin 
Luther. Entdecken Sie die wichtigsten Punk-
te seines Wirkens. Nicht fehlen darf dabei 
die Schloßkirche - sie ist die einzige von 
Luther geweihte Kirche und gilt als erster 
protestantischer Kirchenneubau.

Fahrt im modernen Reisebus (49 Plätze)
Reisepreis pro Person bei 30-34 Teilneh-
mern 69 Euro.
Bei mehr Personen reduziert sich pro Person 
der Preis.
Im Preis enthalten sind: Hin- u. Rückfahrt, 
Stadtführung, Ticket zu Landesgartenschau
 
9erSÁegungsleistungen sind nicht im 5eise-
preis enthalten. Auf dem Gelände der Lan-
desgartenschau gibt es zahlreiche gastro-
nomische Einrichtungen.

Blumige Entdeckungen in Torgau

Schloßkirche Torgau Quelle: https://www.
evkirchetorgau.de/geschichte/schlosskirche.html

Termin und Abfahrt 
30. August 2022 - 07:15 Uhr ab Magdala 
Stadtpark
Rückfahrt ab Torgau um 16:30 Uhr – An-
kunft ca. 20 Uhr

Anmeldungen ab sofort im Pfarramt 
Magdala (036454-50207) oder Frau 
Vopel (036454-51576)
Anmeldeschluss: 18. Juli 2022
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Fahrt zur Partnergemeinde 
nach Geradstetten
Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause ist 
es nun wieder so weit. Am 01. und 02. Ok-
tober wollen wir unsere Freunde aus Gerad-
stetten im schönen Remstal besuchen. Wir 
starten am Samstag (01.10.) früh um ca. 6 
Uhr mit einem Bus. Gegen Mittag werden 
wir in Baden-Württemberg ankommen und 
zu unseren Gastfamilien gehen. Dort gibt es 
eine leckere Stärkung und am Nachmittag 
werden wir bei einem gemeinsamen Aus-
Áug die Sch|nheiten der 5egion kennen-
lernen. Abends wollen wir wie gewohnt im 
Gemeindehaus Kelter feiern. Am Sonntag 
stehen neben dem gemeinsamen Gottes-
dienst und Mittagessen noch weitere klei-
nere Programmpunkte auf dem Plan. Am 
späten Nachmittag werden wir die Heimrei-
se antreten. Um Planungssicherheit für den 
Bus zu haben brauchen wir bis Ende Juli 
verbindliche Anmeldungen für die Fahrt. 
Melden Sie sich gern bei Ihren Kirchenäl-
testen vor Ort. Mit diesem Besuch in Gerad-
stetten wollen wir das 60-jährige Jubiläum 
unserer Partnerschaft und das 30-jährige 
Jubiläum unserer gegenseitigen Besuche 
(nach)-feiern.

Gruppenfoto 2018 in Geradstetten

Am 26. Juni wird der Jenaer Kirchbauverein 
in unserem Kirchengemeindeverband unter-
wegs sein. Ca. 14 Uhr werden die Teilnehmer 
der Kirchenfahrt in Oßmaritz ankommen und 
die dortige Kirche St. Hubertus mit der frisch 
sanierten Peternell-Orgel besichtigen. Im An-
schluss geht es weiter nach Schorba.

Zum Abschluss treffen die Teilnehmer ca. 16 
Uhr in Bucha ein und werden in der dortigen 
Michaeliskirche die Mitgliederversammlung 
des Vereins abhalten. 
Gemeindemitglieder, Interessierte und Freun-
de sind gern zu allen Stationen eingeladen. 
Der Kirchbauverein möchte gern mit uns ins 
Gespräch kommen. Viele Kirchen in unserem 
Kirchengemeindeverband konnten schon 
dank der Unterstützung des Vereins saniert 
werden. Bei lockeren Gesprächen am 26. Juni 
lässt sich vielleicht auch über das eine oder 
andere Vorhaben in der Zukunft sprechen. 
Kommen Sie also gern vorbei, je mehr Leute 
dabei sind, umso besser. Ca. 17:30 Uhr wer-
den wir die Gäste mit einem kleinen Imbiss 
am Gemeindehaus in Bucha verabschieden.
Bis dahin eine frohe Sommerzeit, im Namen 
des Gemeindekirchenrates 

Ihr André Starke

Kirchenfahrt des Jenaer 
Kirchbauvereins

Innenansicht der Schorbaer Kirche

Gemeindeleben
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Jubiläum: 5 Jahre Glockenweihe in Milda
Fünf Jahre ist es nun schon her, dass wir 
als kleine Kirchgemeinde das schier Uner-
reichbare erreicht haben. Das dreistimmige 
Geläut der Mildaer St. Jakobs Kirche wurde 
durch Neuguss von 2 Bronzeglocken 2017 
wieder ergänzt. 
Nach einer 3-jährigen Spendenaktion konn-
ten wir über 45.000 Euro an Spendengel-
dern und Fördermitteln sammeln und das 
Projekt durchführen. Viele Gemeindeglieder 
und Freunde waren schon beim Guss der 
zwei Glocken in Karlsruhe dabei. Mit einem 
feierlichen Festumzug und der anschließen-
den Andacht unter freiem Himmel wurden 
die Glocken in den Dienst der Kirchgemein-
de gestellt. 

Das 5-jährige Jubiläum dieses tollen und 
für uns alle wahrscheinlich einmaligen Fes-
tes wollen wir am 31. Juli 2022 feiern. Um 
13:30 Uhr werden wir, wie schon 2017, eine 
Andacht auf dem Dorfplatz unter Beteili-
gung des Reinstädter Männerchores feiern. 
Anschließend gibt es verschiedene Attrakti-
onen und eine kleine Ausstellung in der Kir-
che. Es wird zu Kaffee und Kuchen eingela-
den und wir wollen gemeinsam einen tollen 
Nachmittag im Dorf verbringen. 

Als besonderes Highlight werden wir in der 
Kirche die Spendertafeln für die beiden Pro-
jekte „Ergänzung des Geläutes“ und „Res-
taurierung der Orgel“ enthüllen. Auch der 
Film, der zur Glockenweihe gedreht wurde, 
wird zu sehen sein. Um 16:30 Uhr lädt der 
Lindenstadtchor aus Blankenhain zu einen 
festlichen Sommerkonzert in die Kirche ein.

Seien Sie alle herzlich eingeladen mit uns zu 
feiern, dass wir gemeinsam als Ort für un-
sere Kirche so weit gekommen sind und der 
Klang des Geläutes uns noch viele Jahre an 
dieses schöne Ereignis erinnern wird. Bis da-
hin eine gesegnete und frohe Sommerzeit.

Ihr André Starke
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Pfarrhaus Großkröbitz soll 
wieder strahlen
Trist und manchmal auch ein bisschen verfal-
len wirkt das Gemeindehaus „Pfarrhaus Groß-
kröbitz“. Doch diese Zeiten sollen bald der 
Vergangenheit angehören. Das Gemeinde-
haus soll bald wieder erstrahlen wie zu Groß-
mutters Zeiten und wie die Michaelis-Kirche 
zu einem Hingucker im Ort werden. Noch in 
diesem Jahr soll die komplette Außenfassa-
de erneuert werden. Dazu werden zunächst 
die gr|�eren 5isse Yon einer SSezialfirma mit 
Ankern verpresst. Im Anschluss werden alle 
Fensterbänke und Gesimse mit Zinkblech ab-
gedeckt. Danach folgen ein neuer Außenputz 
und Farbanstrich in einem warmen Grauton. 
Die Gesamtkosten von fast 60.000 Euro sind 
für uns als kleine Kirchgemeinde nur schwer 
zu stemmen. Dank Fördermitteln für Projekte 
der Regionalentwicklung und Gestaltung der 
Folgen des demografischen Wandels Yom 
Freistaat Thüringen in Höhe von 20.000 Euro, 
einem Zuschuss des Denkmalamtes von 5.000 
Euro und Lottomitteln des Thüringer Finanz-
ministeriums in Höhe von 5.000 Euro können 
wir das Projekt in diesem Jahr realisieren. Zu-
sätzlich wird die Kirchgemeinde ein Darlehen 
in Höhe von 25.000 Euro aufnehmen, um die 
Kosten zu decken. Das Projekt ist eine ein-
malige Chance, um das Haus langfristig für 
unsere vielfältigen Gemeindeangebote zu er-
halten und für alle Menschen in unserer Regi-
on offen zu halten. Beim Entfernen des alten 
und losen Putzes brauchen wir jedoch die 
Unterstützung von ehrenamtlichen Helfern. 
Ende Juni soll es losgehen, dann müssen wir 
sukzessiYe den losen Putz abschlagen. Wir 
würden uns freuen, wenn sich der ein oder 
andere einbringt und damit dazu beiträgt, 
dass auch viele nachfolgende Generationen 
die Gemeinderäume noch nutzen können.
Wir bedanken uns im 9oraus für Ihre 8nter-
stützung.

Der Ortschaftsrat vom Gebirge

Pilgerwanderung von 
Kleinkröbitz nach Rodias
Am 12. Juni 2022 organisiert die 
Kirchgemeinde eine Pilgerwande-
rung von Kleinkröbitz nach Rodias. 

Nachdem die Wanderung 'Um den Galgen-
berg' im Vorjahr großen Anklang gefunden 
hat, wollen wir in diesem Jahr ausgehend 
von der Agrargenossenschaft in Kleinkrö-
bitz starten. Wir treffen uns um 13 Uhr am 
Gelände der Agrargenossenschaft.
Der Weg führt uns durch den 'Gottliebs-
grund' über den 'Klagenberg' bei leichter 
Steigung durch ein Waldstück nach Ro-
dias. An zwei Stationen erfahren wir Wis-
senswertes über Natur und altertümliche 
Geländebezeichnungen. Nach einer guten 
Stunde Wegstrecke kommen wir zwischen 
14 Uhr und 14:30 Uhr in Rodias an und fei-
ern gemeinsam Kirchweih-Gottesdienst in 
der kleinen, sehenswerten Trinitatiskirche. 
Anschließend bleibt bei selbst mit-
gebrachtem Kuchen und Geträn-
ken noch Zeit zum Verweilen. 
Ein Fahrdienst zurück zu den Autos kann or-
ganisiert werden. Melden Sie sich bei Bedarf 
gern bei Ihren Kirchenältesten. Auch ein 
Rückweg zu Fuß nach Kleinkröbitz ist möglich.  

Wir laden herzlich ein und hoffen auf rege 
Teilnahme.

Thomas Schmutzler und Team 

Gemeindeleben
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Mit dem Auto unterwegs von Ort zu Ort, ei-
nen Koffer im Kofferraum. Halt machen und 
da sein. Gemeinsam entdecken wir neuen 
Raum für unser Leben als Kirche in den Or-
ten. In diesem Jahr steht die Kofferraumkir-
che wieder mit Klappmöbeln, Kaffee und 
allerlei Wissenswertem auch bei verschie-
denen Veranstaltungen bereit. 
Folgende Stationen sollten Sie sich vormer-
ken: 
ହ ��.�. Yor der .irche Bucha 
 �ab �� 8hr�

ହ  ��.�. Yor der .irche G|ttern 
 �Beginn �� 8hr mit 2rgelsSiel�

ହ  ��.�. in Maina 
 �Beginn �� 8hr mit 2rgelsSiel�

ହ �.�. in Gro�kr|bitz zum Sommerfest im  
 Pfarrgarten �ab �� 8hr�

ହ  ��.�. =immritz Yor dem Gemeindehaus 
 �und mit den Senioren�

ହ  ��.�. 'orfSlatz Milda Jubiläum 
 Glockenweihe 
 �Beginn m. $ndacht auf dem 'orfSlatz�

ହ  �.�. Yor der .irche 2�maritz 
 �Beginn �� 8hr mit 2rgelsSiel�.

.Rffer�5aum�.irche

Theologie an der Ecke:

Mutmaßung über Regen
Vielleicht, dass es den Regen gibt, damit 
sich in den Pfützen danach Sonne und 
Himmel spiegeln und so sichtbar sind 
für alle, die mit gesenktem Haupt gehen. 
�7obias Petzold�

Mitmachtreff in Bucha
In Bucha wollen wir neue Mitdenker finden, 
die sich ehrenamtlich für die Gestaltung der 
Kirchengemeinde und die Anliegen vor Ort 
einbringen. Gemeindemitglieder wurden 
persönlich angeschrieben und angefragt. 
Nun gilt es sich ein erstes Mal zu treffen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen: 
Was wollen wir in Bucha tun? Was steht 
überhaupt an? Wie soll hier Kirchgemeinde 
leben? Wer möchte sich auf welche Weise 
einbringen? 
Unkompliziert und bei einer Tasse Kaffee 
wollen wir am Dienstag, den 21. Juni ab 
17 Uhr vor der Kirche Bucha an der Kof-
ferraumkirche ins Gespräch kommen. 

+erzliche (inladung an alle, die neugierig 
sind und die an der Zukunft des gemein-
schaftlichen Lebens in Bucha mitgestalten 
wollen.

Ihre Pfarrerin Jeannette Schurig

Kirche ohne Glockenklang
Die nächsten Gottesdienste und Veranstal-
tungen in der Magdalaer Kirche müssen 
leider ohne Geläut auskommen. Nach Be-
gutachtung entsprechender Fachleute vor 
Ort wurde erkennbar, dass die Deckenbal-
kenebene, auf welcher der Glockenstuhl 
steht, sehr sanierungsbedürftig ist– einige 
Holzbalken sind bereits als nicht mehr trag-
fähig einzustufen. Darum wurden wir dazu 
aufgefordert, das Läuten der Turmglocken 
einzustellen. Leider stehen nicht genügend 
finanzielle Mittel zur 9erfügung, um die 
Glockenebene im Rahmen der Turmdachsa-
nierung mit zu sanieren. Daher müssen die 
Magdalaer Glocken auf unbestimmte Zeit 
schweigen.
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Traditionen wieder erleben: Dorf-Putz in Schorba
Nach 2-jähriger Coronazwangspause fand 
am 02. April unser traditioneller Dorf-Putz 
2022 statt. Trotz widriger Wetterbedingungen 
durch Schnee und Kälte kamen viele Schorba-
rer um 9 Uhr zu unserem Treffpunkt am Land-
gasthof. Die zu erledigenden Arbeiten wur-
den aufgezählt und jeder fand schnell seinen 
Platz, wo er mithelfen konnte. Im Landgasthof 
wurden die Fenster geputzt und die Gardinen 
gewaschen.  In der Küche wurden alte Gerä-
te entfernt und der Dreck der vergangenen 
Jahre gründlich entfernt. Auch ein Herd wur-
de neu eingebaut, so entstand eine neue Ab-
stellÁäche mit Backofen und Ceranfeld.

$m Feuerl|schteich wurden Bäume Yer-
schnitten, wo die Verkehrssicherheit gefähr-
det wurde. Die Gehwege um den Landgasthof 
wurden vom Unkraut befreit und gründlich 
gekehrt. Unser Dorfplatz wurde ebenfalls 
gründlich gereinigt.
Auf dem Friedhof wurden alte Grabeinfassun-
gen entfernt, auch dem Efeu wurde wieder zu 
Leibe gerückt. An unserer Kirchentür nagte 
der Zahn der Zeit, dort wurde das kaputte 
Holz ausgetauscht und sie erstrahlt jetzt wie-
der wie „neu“. 

Da in den letzten Jahren ein neues Abwasser-
system eingebaut wurde, schlossen wir auch 
die Dachrinne der Kirche an das Regenwas-
sers\stem an. (benfalls wurde das PÁaster der 
Straße um den Friedhof und die Kirche von 
Áei�igen +elfern gereinigt und gründlich ge-
kehrt.
Nach getaner Arbeit fanden sich alle zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen im Land-
gasthof wieder ein, dort gab es Bratwürste, 
Kesselgulasch und leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen. Der Durst wurde durch Wasser, 
Bier, Glühwein, .affee und 7ee gestillt.

Wir sind richtig stolz auf unseren kleinen Ort, 
wo trotz des Wetters viel passiert ist.
Ein großes Dankeschön allen Helfern für den 
gelungenen Tag.
Wir sagen Danke und wünschen uns auch in 
Zukunft viele gemeinsame Aktivitäten!

Eure Anja Waldau

Gemeindeleben
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Die Zeit in Magdala
Dankeschön Jürgen
„Mensch, wie die Zeit vergeht.“ 
Der Kirchgemeindeverband Magdala möchte 
dir, Jürgen, DANKE sagen für diese Zeit. Seit Mai 
���� warst du im Pfarrgelände ein Áei�iger +el-
fer. 'u warst unser Å+ausmeister im Grünen .́ 

Es gab viel zu tun, du hast die vielen Aufgaben 
in Garten, .irche und +aus mit übernommen, 
warst dir für nichts zu schade, egal an welchen 
Ort wir dich schickten. Der Pfarrgarten mit sei-
nen 9eränderungen erfreute im neuen ÅGrünen 
Licht .́ $uch die Gemeinde nahm es wohlwol-
lend zu Kenntnis. 

Nun ist die gute =eit Yorbei, wir werden ihn Yer-
missen, den +ausmeister im Grünen. Für dei-
nen persönlichen Lebensweg wünschen wir dir 
alles Gute und beste Gesundheit.

Alle drei Seniorenkreise kamen inzwischen 
mit großer Wiedersehensfreude wieder zu-
sammen. Und Pläne werden gemacht. 
So fahren wir z.B. am 15. Juni 2022 zum 
Landseniorentreffen nach Frauenprießnitz. 
Wer noch mit möchte, kann sich gerne 
im Pfarramt melden.  (inen $usÁug in die 
Gärtnerei nach Magdala (22.6.) haben wir 
mit Senioren aus Zimmritz geplant. Wer 
aus den anderen Orten möchte, kann gern 
noch mit dazu kommen. (Bitte eine Info 
an's Pfarramt geben.) Und eine Fahrt nach 
Hummelshain möchten die Buchaer gern 
unternehmen. In den Kulturgarten an der 
Plinzmühle bei Großkröbitz (29.6.) wollen 
wir alle zusammen und die Kofferraumkir-
che wird bei den Senioren in Zimmritz auch 
mal Halt machen. 
Sommerpause gibt es in diesem Jahr nur 
im August. Dafür haben wir aber im August 
eine Gemeindefahrt geplant. 
Eingeladen sind zu allen Veranstaltungen 
alle Senioren, unabhängig vom Wohnort.

Ihre Pfrn. Jeannette Schurig

Senioren unterwegs
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Juni 2022
Donnerstag, 02. Juni
10 Uhr  3ÁeJehRteO MaJGaOa 
   Gottesdienst / Pfrn. J. Schurig
   ÅPfingsten geht der +immel auf´

Samstag, 04. Juni
14 Uhr  3IarrJarten *rR�Nr|Eit]
   Gottesdienst mit 7aufe
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 05. Juni
14 Uhr  *rRtte MaJGaOa
   Pfingstgottesdienst
   Pfrn. J. Schurig mit 
   Posaunenchor Jena/Lobeda
   anschl. ÅMitbringSicknick´

Freitag, 10. Juni
19 Uhr  .irche MiOGa
   $bendandacht � Pfrn. J. Schurig
   mit I. Reimann und Team
  
Samstag, 11. Juni
14 Uhr  .irche MaJGaOa
   Gottesdienst zur Gold. .onfi
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 12. Juni
13 Uhr  :anGern um 5RGiaV
14 Uhr  .irche 5RGiaV
   .irchweihgottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Dienstag, 14. Juni
17 Uhr  .irche 1ennVGRrI
   Musikalische $ndacht
   Pfrn. J. Schurig

Dienstag, 14. Juni
18:30 Uhr .irche 2ttVteGt
   Musikalische $ndacht
   Pfrn. J. Schurig

Mittwoch, 15. Juni
19 Uhr  .irche 2�marit]
   $bendandacht
   Pfrn. J. Schurig

Samstag, 18. Juni
13:30 Uhr .irche MaJGaOa
   7raugottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 19. Juni
13 Uhr  .irche *rR�Nr|Eit]
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig
14:30 Uhr .irche Bucha
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Freitag, 24. Juni
18 Uhr  .irche MaJGaOa
   $ndacht zum Johannistag
   Pfrn. J. Schurig
19 Uhr  1aturE�hne MaJGaOa
   .onzert Å2
Neill´ �Johannisfeuer

Samstag, 25. Juni
17 Uhr  .irche MiOGa
   .onzert ÅGosSel Singers .ahla´

Sonntag, 26. Juni
14 Uhr  .irche 2�marit]
   .urzandacht .irchenfahrt 
   .irchbauYerein Jena
15 Uhr  .irche 6chRrEa
   .urzandacht .irchenfahrt
16 Uhr  .irche Bucha
   .urzandacht .irchenfahrt
   Pfrn. J. Schurig

Donnerstag, 30. Juni
10 Uhr  3ÁeJehRteO MaJGaOa
   Gottesdienst � Pfrn. J. Schurig

Gottesdienste
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Sonntag, 31. Juli 
14 Uhr  Dorfplatz Milda
   Andacht 5 Jahre Glockenweihe
   Pfrn. J. Schurig
16:30 Uhr Kirche Milda
   Konzert „Lindenstadtchor 
   Blankenhain“Juli 2022

Samstag, 02. Juli
15:30 Uhr Pfarrgarten Großkröbitz
   Taufgottesdienst
   Pfrn. S. Böhm
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Abendgottesdienst
   Pastorin K. Fritze

Sonntag, 03. Juli
15 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst mit Taufe
   Pfrn. J. Schurig

Freitag, 08. Juli
16 Uhr  Kirche Milda
   Gottesdienst zur Gold. Hochzeit
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 17. Juli
14 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst mit Taufe
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 24. Juli
10 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Donnerstag, 28. Juli
10 Uhr  $:2 3ÁeJehRteO MaJGaOa
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 31. Juli
10 Uhr  Kirche Coppanz
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

August 2022
Samstag, 06. August
18 Uhr  Kirche Milda
   Kirchweihgottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 07. August
13 Uhr  Kirche Großkröbitz
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig
14:30 Uhr Kirche Göttern
   Gottesdienst
   Pfrn. J. Schurig

Samstag, 13. August
13:30 Uhr Kirche Milda
   Traugottesdienst
   Pfrn. C. Haase

Samstag, 27. August
09 Uhr  Kirche Magdala
   Morgenandacht Schulanfänger
   Pfrn. J. Schurig

Sonntag, 28. August
16 Uhr  Im Lohholz Milda 
   Schulanfangsgottesdienst
   Pfrn. J. Schurig 
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Singkreis Magdala   Mi, 18:30 Uhr  Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
             am 8.6., 22.6., 6.7., 20.7.

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala D. Röser

Chor Milda     Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis     Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Seniorenkreis Magdala Mi, 14:30 Uhr  29.6. und 27.7.  J. Schurig

Seniorenkreis Zimmritz Mi, 14:30 Uhr   22.6. und 20.7. J. Schurig

Seniorenkreis Bucha  Mi, 14:30 Uhr  15.6.  J. Schurig

Tanzgymnastik Magdala Do, 8:45 Uhr  wöchentlich im Gemeindesaal

Senioren

Kinderkirche Magdala   Fr, 14 Uhr   03.06. und 24.06.  M. Dreßler

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 Uhr   01.06, 15.06. und 13.07. M. Dreßler

Kinderkirche Bucha   Mi, 16 Uhr   08.06. und 22.06. M. Dreßler
          

Kinder

Gemeindekirchenrat  Di, 14.06. 19 Uhr Kirche Ottstedt
        Do, 07.07. 19 Uhr Pfarrhaus Magdala

Ortschafträte    nach Absprache

Vorbereitungskreise

Vorkonfirmanden   Fr, 01.07. bis 02.07.2022 Abschlusstreffen in Magdala

Konfirmanden    ab September neue Gruppe J. Schurig

Jugend

Gemeindekreise
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Freitag, 24. Juni
19 Uhr   Pfarrgarten Magdala
    Konzert „O'Neill“

Samstag, 25. Juni
17 Uhr   Kirche Milda
    Konzert „Gospel Singers 
    Kahla“, anschließend brennt 
    der Rost

Sonntag, 03. Juli
16 Uhr   Pfarrgarten Großkröbitz
    Konzert „Duo Codo“ 
    Udo Hemmann und 
    Corinna Gehre

Mittwoch, 06. Juli
19 Uhr   Pfarrgarten Großkröbitz
    Sommerfest und Konzert 
    mit Georg Schütz

Sonntag, 10. Juli
14 Uhr   Kirche Milda
    Konzert „CANTO SACRO 
    AMOROSO - Gesänge der 
    geistlichen Liebe“
    Dietrich Modersohn und 
    Alena-Maria Stolle

Sonntag, 17. Juli
16 Uhr   Kirche Zimmritz
    Konzert „Duo Sahn Rapid“
    Udo Hemmann und Josa 

Sonntag, 24. Juli
16 Uhr   Kirche Schorba
    Konzert „Two Man Blue“
    Josa und Rudi 

Dienstag, 26. Juli
19 Uhr   Kirche Magdala
    Lesung mit Musik
    mit Iris Kerstin Geisler

Sonntag, 31. Juli
16:30 Uhr  Kirche Milda
    Sommerkonzert
    Lindenstadtchor Blankenhain

Samstag, 06. August
19:30 Uhr  Kirche Bucha
    Konzert „Lavendel - Violine 
    trifft Gitarre“
    Udo Hemmann und 
    Constanze Ulrich 

Das Projekt „Kultur.Raum.Kirche“ bringt auch im dritten Sommer wieder Musik, Literatur 
und laue Sommerabende aufs Land. Mit regionalen Künstlern aus Stadt und Land wurde 
wieder ein vielfältiges Programm zusammengestellt, auf das sich alle Kulturfreunde jetzt 
schon einstimmen können. Den Auftakt macht am Johannistag, den 24. Juni ab 19 Uhr  
„O'Neill“ aus Jena. Mit irischer Musik träumen wir im Pfarrgarten Magdala von den grünen 
Hügeln Irlands. 
Beachten Sie unsere Flyer mit dem vollständigen Programm! Der Eintritt ist meistens frei. 
Für eine Spende zugunsten der Künstler wird gebeten.

Weitere Einblicke ins Programm:
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Liebes Geburtstagskind, du hast Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lass dich feiern: Es 
ist schön, dass es dich gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem KGV Mag-
dala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, Gesund-
heit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihre Pfrn. J. Schurig, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

Bitte um neuen Segen
„HERR, dass Güte und Treue einander begegnen,

Gerechtigkeit und Friede sich küssen;
dass Treue auf der Erde wachse und Gerechtigkeit vom Himmel schaue.“ 

Psalm 85,11+12

Seniorenseite
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Wir haben für euch Aktionen geplant ...

In Magdala:
Es wird in Magdala am Freitag, den 
08.07.22 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr ein 
.inderbibeltag stattfinden.
An dem Tag wollen wir gemeinsam mit 
Kindern aus der Kinderkirche in Groß-
schwabhausen unsere ländliche Umge-
bung entdecken. 'as 7hema lautet: ÅMose 
am rechten Fleck .́ 'ie Geschichte wollen 
wir aufgreifen und mit den Kindern ei-
nen ganzen Nachmittag dazu gestalten. 
 Wenn du gern teilnehmen möchtest, dann 
melde dich bitte vorher bei mir per E-Mail 
an: maria.dressler#kirchenkreis-Mena.de.

In Großkröbitz:
Am )reLWaJ�den����������findeW�eLn�KLn-
derbibeltag, mit Übernachtung im eigenen 
=elt, im Pfarrgarten Gro�kr|bitz statt. Wir 
starten an dem 7ag um ��.�� 8hr. 'as (nde 
ist am nächsten Morgen gegen ��.�� 8hr 
geSlant.
Wir werden gemeinsam die Natur erfor-
schen und einen Yersteckten Schatz finden. 
Am Abend wollen wir gemeinsam am La-
gerfeuer sitzen. $uch hier ist eine Yorherige 
Anmeldung notwendig per E-Mail an:
maria.dressler#kirchenkreis-Mena.de n|tig.

In Bucha:
Gemeinsam mit den Kindern aus der Kin-
derkirche und ihren Eltern wollen wir ein 
Sommerabschlussfest feiern. 'ieses findet 
am Mittwoch, 22.06. ab 17.00 Uhr statt. 
'abei wollen wir den (ltern unsere (rleb-
nisse aus der Kinderkirchenzeit erzählen 
und viele Ideen und Wünsche für das neue 
SchulMahr sammeln. (inen .inderbibeltag 
im neuen SchulMahr werden wir ebenfalls 
Slanen.

Alle Kinder aufgepasst!
Die Monate April und Mai haben uns mit 
sonnigem, warmem Wetter verwöhnt. So 
konnten wir die Kinderkirche wieder im 
Freien stattfinden lassen.

In Bucha sind wir auf die Spuren der Früh-
blüher gegangen und haben sogar eine Os-
terüberraschung im Dorf gefunden.

In Magdala haben die Kinder im Hort eine 
bunte Osterferienwoche erlebt. In der wir 
gefilzt, gebacken und gebastelt haben. So-
gar auf die Suche nach dem Osterhasen ha-
ben wir uns bei der Osterwanderung nach 
Ottstedt gemacht.

In Gro�kr|bitz haben die .inder aus der 
Kinderkirche den Ostergottesdienst ge-
staltet. Gemeinsam haben wir mit dem Er-
zähltheater Å.amishibai´ die 2stergeschich-
te in Bildern erzählt.

Neues aus der Kinderkirche

Die Kinder in Bucha präsentieren ihr eigenes 
Kreuz.
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Nach einer .onfirmandenzeit, die durchweg 
Yon der CoronaSandemie geSrägt war und Yie-
le gemeinsame (rlebnisse und auch gew|hnli-
che .onfikurse begrenzt waren oder ganz aus-
fallen mussten, sind wir froh und dankbar über 
Mede Begegnung, die in den letzten zwei Jahren 
stattfinden konnte. 8nYergesslich war die .on-
fifahrt Yor wenigen 7agen im Mai nach Craula. 

'ort haben wir den 9orstellungsgottesdienst 
Yorbereitet und die .onfirmationssSrüche erar-
beitet. (in $usÁug in den BaumkronenSfad |ff-
nete neue +orizonte und stärkte die Gemein-
schaft. Nach der .onfirmation wollen wir uns 

zum JugendfestiYal wieder sehen. 8nd danach 
zur Mungen Gemeinde" 9ielleicht gibt es Inter-
esse, auch in den Yorherigen Jahrgängen. 'ann 
wollen wir uns gern finden. Bitte gebt einfach 
Bescheid bei Pfarrerin Jeannette Schurig.

$EVchOuVV Ger .RnÀ]eit 

  Vom 09.09.2022 - 11.09.2022 treffen im 
Kloster Volkenroda mehrere hundert Ju-
gendliche aus der ganzen Region der EKM 
zusammen, um an drei Tagen eine tolle 
Zeit zu erleben. Leute mit unterschiedlicher 
Frömmigkeit feiern gemeinsam.   

  Auf dem Programm stehen neben viel Mu-
sik und Spaß auf dem ganzen Klostergelän-
de auch politische Diskussionen und Work-
shops und auch Gespräche über Gott oder 
bestimmte Bibeltexte. Kreative und musika-
lische Workshops runden das bunte Trei-
ben ab. Bands auf verschiedenen Bühnen 
sorgen für gute Stimmung und praktisch 
überall sorgen jede Menge Möglichkeiten 
zum Austausch von Gedanken und Erfah-
rungen. Mit der Eröffnung am Freitagabend 
bis zum Abschlussgottesdienst am Sonn-
tag erwartet Jugendliche ab 14 Jahren ein 
abwechslungsreiches Programm. Gezeltet 
wird im eigenen Zelt auf dem Gelände des 
.losters. 'urch fi nanzielle 8nterstützung 
aus dem Kirchenkreis Jena u.a. können wir 
einen günstigen Gesamtpreis von 35€ an-
bieten. Darin ist die Hin- und Rückfahrt im 
Reisebus, der Stellplatz (eigenes Zelt und 
Campingzubehör mitbringen), die Vollver-
SÁ egung und der FestiYaleintritt enthalten. 
Anmeldungen sind ab sofort über Pfarrerin 
Jeannette Schurig möglich.  

  Vorfreude: Wir fahren zum 
Jugendfestival nach  
 Volkenroda  

Jugendseite
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Am Samstag, den 24. September 2022 
findet nach der langen Pandemie-Pause 
endlich wieder unser Mittelalterfest an der 
Stadtkirche St. Joh. Magdala statt. 

Wir freuen uns auf das wilde 7reiben, die 
Musik, die .inder, das (ssen und alles, was 
es zu erleben gibt.
Beginn ist �� 8hr. 

$chten Sie bitte auf unsere Werbung in den 
Schaukästen.

Ihre Kirchgemeinde und Pfrn. J. Schurig

Mittelaltermarkt 2022
In allen Kulturen ist es zu Hause und vie-
len ist es vertrauter Freund und Begleiter: 
Das Singen. In der Tat: Singen kennt keine 
Grenzen! Und: Singen kennt kein Alter! Egal 
wie alt oder jung wir sind, Singen wirkt als 
Lebenselixier. Wer singt, der aktiviert glei-
chermaßen seinen Körper und Geist. Und 
bereits im Anstimmen des gemeinsamen 
Tons erfahren wir Gemeinschaft und spüren 
Harmonie mit uns, den Anderen.
Musik verschafft Glücksmomente. Fraglos 
kann Singen heilende und belebende Wir-
kung haben.
Von zahlreichen Liedern gibt es unter-
schiedliche historische oder regionale Ver-
sionen, die im Text, im Rhythmus oder in 
der Melodieführung voneinander abwei-
chen. Am schönsten werden die Lieder zum 
Leben erwachen, wenn sie gemeinsam und 
generationsübergreifend gesungen wer-
den. Es wird der eine oder andere im Mit-
einander von Alt und Jung neue positive 
Erfahrungen machen können.
Lassen Sie uns gemeinsam dieses Liedgut 
SÁegen und bewahren, weitertragen in die 
nächste Generation.
Musikalische Begleitung und Leitung ist 
vorhanden. Die Teilnahme ist kostenlos.
Beginn ist immer 18:30 Uhr, die Dauer ca. 
eine Stunde.

Treffen im 14tägigen Rhythmus, mittwochs 
(d.h. 8.6.; 22.6.; 06.7.; 20.7.; usw.)

Wir laden Sie herzlich ein zum gemeinsa-
men Singen im Pfarrhaus Magdala.

Ihre Kirchgemeinde, 
Chr. Vopel und Pfrn. J. Schurig

2ffener 6inJNreiV MaJGaOa
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Kirchenchor St. Johannis Magdala
Das Buch schließt sich 

Über Jahrzehnte haben wir, der Kirchenchor 
Magdala das Gemeindeleben mit bestritten, 
forciert, unterstützt, gelebt, gefördert und 
Gottesdienste musikalisch mitgestaltet, Kir-
chenchorfahrten mit der Gemeinde, Chor-
treffen im Weimarer Land und Jena sowie 
Gemeindefeste mit organisiert, vorbereitet 
gestaltet, Gemeindeleben mit den Partner-
gemeinden in Württemberg gelebt, erhal-
ten und geSÁegt. hber �� Jahre Partnerge-
meinde in Kleinbottwar und Waldbach mit 
gemeinsamen Chorproben und Auftritten in 
den jeweiligen Gottesdiensten wurden ge-
feiert. Freundschaften mit einzelnen Famili-
en sind sogar entstanden und werden noch 
immer geSÁegt. So k|nnte man noch Yieles, 
Yieles mehr aufzählen. Gern werden wir uns 
an die fast �� Jahre Chorleitung Christl Lang-
ner erinnern. (s war und ist eine gute und 
segensreiche gemeinsame =eit gewesen. 
'aran denken wir gern zurück.

$ber die =eiten ändern sich. $ltersstruktur, 
fehlender Nachwuchs und die Coronazeit 
ohne Proben sind nur drei Gründe die wir als 
erstes benennen können, warum sich dieses 
Buch schlie�t.

Nach langem Ringen und mit Wehmut ver-
abschiedet sich der .irchenchor St. Johannis 
aus dem Chor-Gesang der Kirchgemeinde 
und geht in den Å5uhestand .́ Man bemerke 
an dieser Stelle, dass es den Chorgesang in 
Magdala (einst „kirchlicher Männergesang“) 
seit dem Å(nde des ��. Jhd.́  gibt.

Wir möchten uns bedanken, dass wir in den 
vielen Jahrzehnten als Kirchenchor gern mit 
Freude, SSa�, Yoller (nergie und (ngage-
ment für unsere Kirchgemeinde wirken durf-
ten. Nicht selten sind wir mit der .onfirmati-
on in den .irchenchor eingetreten.

Auch bei unserem Chorleiter Tilman Ludwig 
m|chten wir uns bedanken. In den mehr als 
�� Jahren hat er uns mit unendlicher Geduld 
auf die richtigen 7|ne gebracht. 8nd wenn 
uns mal nicht nach „singen“ sondern die 
Gemeinsamkeit wichtiger war, so hattest du 
9erständnis. (in Gebet und ein gemeinsames 
Lied am (nde dieser Proben und Meder ging 
gestärkt nach +ause. Wir wissen was wir 
aneinander hatten. 'eshalb ein herzliches 
'ankesch|n an alle ChorsängerInnen und an 
7ilman Ludwig für die gemeinsamen Jahre.

Chorsängerin Christel Vopel       

8nser Chor Yor der .irche St. Johannis in 
Magdala �Irgendwer fehlt immer�

Zu Besuch bei der Partnergemeinde Kleinbottwar

Gemeindeleben
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Kirche in Bad Langensalza
Treffen mit dem Posaunenchor der Partnerge-
meinde Waldbach in Magdala

Geburtstagsständchen für Peter Langner in der 
Tagesstation Jena

kirchliche Trauung Kirche Bucha, Motto Kleidung: 
Mittelalter

Frühjahr 1977 - Elisabeth Reichstein - hat als So-
listin zu mancher Trauung gesungen

Chorfahrt 12.9.1976 Klosterkirche Thalbürgel

April 1974 vor der Kirche St. Joh. Magdala

Posaunenchor Waldbach
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   In unseren Kirchgemeinden feierten die Heilige Taufe:   

   In unseren Kirchgemeinden feierten Traujubiläen:   

   In unseren Kirchgemeinden wurden christlich bestattet:   

Amtliche Mitteilungen

20

Diese Seite des Gemeindeblattes wird nach den Datenschutzbestimmungen nicht im 
Internet veröffentlicht.



Weiterbildung, Urlaub und Kasualvertretungen 
Weiterbildung:
Pfrn. J. Schurig befindet sich Yom ��.��. bis ��.��.���� zur Weiterbildung. 

Urlaub Pfrn. Jeannette Schurig
9om ��.��. bis zum ��.��.���� und Yom ��.��. bis zum ��.��.����

8rlaub GemeindeSädagogin Maria 're�ler
9om ��.��. bis zum ��.��.���� und Yom ��.��. bis zum ��.��.����

9ertretung im Falle Yon 7rauerfeiern und Seelsorge kann Meweils über Frau 9oSel
�7el: ������������ oder ������������� erfragt werden.

Haben Sie Fragen und Probleme,  melden Sie sich gern telefonisch bei 
mir, wenn Sie Gesprächs- bzw. Seelsorgebedarf haben. Dann können wir 
gern einen Termin vereinbaren und ich nehme mir Zeit für Ihre Anliegen.

Ihre Pfarrerin Jeannette Schurig (HandyNr.: 0176 72768150)

Dein Platz. Deine Zeit 
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Nachruf Conny Carnarius
Mit Bestürzung haben wir in der Kirchengemein-
de vom plötzlichen Tod von Cornelia Carnarius, 
die alle nur Conny nannten, gehört. Sie ist am 
11. April im Alter von 59 Jahren gestorben. Wir 
tragen immer noch schwer an der Trauer, weil
mit Conny eine engagierte, lebenslustige und 
offenherzige Frau aus unserer Welt ging.

Sie war bereits in unseren Gemeinden aktiv, 
als noch ihr Bruder Pfarrer Martin Krautwurst 
in Magdala im Dienst war. Aber auch für die 
Vakanz-Zeit 2014-2015 schlug ihr Herz für 
Magdala. Sie übernahm die Magdalaer Junge 
Gemeinde und hat mit ihrer eigenen Art Leben 
und Freude in die Kirchengemeinde gebracht. 
Vor einem Jahr erst wurde sie im Kirchenkreis 
Jena zur Prädikantin eingesegnet und damit für 
den Predigtdienst berufen. Seitdem übernahm 
Conny auch hin und wieder einen Gottesdienst 
bei uns. Wir sind dankbar für die gemeinsame 
Zeit, das gegenseitige Vertrauen und für ihren 
selbstlosen Dienst. Wie gern hätten wir noch 
mehr Zeit miteinander gehabt. Im letzten Som-
mer noch saßen wir gemeinsam am Lagerfeuer 
im Pfarrgarten…
Und in diesem Sommer sind wir ohne sie. Wir 
klammern uns an der Hoffnung fest, dass Con-
ny jetzt in Gottes Herrlichkeit geborgen ist, da 
wo es Wärme, Liebe und Licht ohne Ende gibt 
und dass wir eines Tages den Sinn des Ganzen 
verstehen werden. In unserer Gemeinde und im 
Kirchenkreis bleibt sie unvergessen.

Nachruf Elsbeth Breitinger
Am 21. April 2022 wurde auch unsere gute 
Freundin Elsbeth Breitinger aus unserer Part-
nergemeinde Geradstetten im Alter von 92 
Jahren von Gott heimgerufen. Bis zuletzt konn-
te Sie in ihrer gewohnten Umgebung im Haus 
in Geradstetten sein, auch wenn es für sie nach 
dem Tod ihres geliebten Mannes Erich im De-
zember 2021 sehr schwer war. Für uns alle soll 
es ein kleiner Trost sein, dass Elsbeth und Erich 
nun wieder vereint sind und ihr Leben und Wir-
ken bei Gott eine 9ollendung finden.

Elsbeth war die treibende Kraft für den Aufbau 
der Gemeindepartnerschaft zwischen Gerads-
tetten und den Orten der Kirchgemeinde Milda. 
Schon zu DDR-Zeiten machte Sie sich mit dem 
Frauenkreis für unsere Gemeinden stark. 1987 
war sie zu einem ersten Besuch mit zu Gast in 
Großkröbitz. Mit der Wiedervereinigung wur-
den die Fahrten nach Thüringen und Geradstet-
ten über 20 Jahre von Erich und Elsbeth organi-
siert. Es war ihnen eine Herzensangelegenheit 
uns zu unterstützen und die Gemeinschaft der 
beiden Kirchengemeinden zu fördern. 
Im Gemeinderaum in Großkröbitz hängt ein 
Foto von beiden bei ihrem letzten Besuch 2017 
in Thüringen. Wir wollen ihr Andenken und 
Wirken würdig ehren und die gute und wich-
tige Partnerschaft mit Geradtstetten in ihrem 
Sinne weiterführen. Unsere Gedanken und Ge-
bete sind bei allen Angehörigen und Freunden, 
mögen Erich und Elsbeth in Frieden ruhen.

Amtliche Mitteilungen
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   *oWWeVdLenVW�Lm�*r�nen���3fi�nJVWVonnWaJ�������������Xm����8K r  

   Å/XIW�KoOen   
   �Xnd�KraIW�Wanken´   

  Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Pfi ngstsonntag an der Grotte Magdala.  
Weiter Horizont, grüne Hügel, Gemein-
schaft, Picknick, Kraft tanken bei Wind und 
Sonne unter dem Coronkreuz. Wir freuen 
uns über zahlreiche Gäste und Besucher.  
  Musikalisch begleiten und erfreuen wird 
uns in diesem Gottesdienst der Posauen-
chor aus Jena-Lobeda.  

   Ihre Kirchgemeinde und Pfrn. J. Schurig   

  Wir wünschen Ihnen einen gesegneten Sommer.      Foto: N. Schwarz, Gemeindebriefdruckerei   

Tipp des Monats 
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